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Antrag 1:  Mitgliedschaft bei der LEA (Energie - Agentur Ludwigsburg ) 

Beschlussantrag:  Die Fraktion der Grünen beantragt den Beitritt der Stadt Korntal-

Münchingen zur LEA der Energie- Agentur Ludwigsburg.  

Die Auswirkungen des Klimawandels sind für alle Kommunen zunehmend spürbar 

Die Kommunen stehen hier in einer besonderen Verantwortung. Sie müssen dazu 

beitragen, die Kohlendioxidemissionen zu senken und Energie nachhaltig zu nutzen 

und für eine umweltfreundliche Energieversorgung zu sorgen.  Die LEA ein 

unabhängiger und gemeinnütziger Verein für den gesamten Landkreis unterstützt die 

Bemühungen durch neutrale Beratung zu allen Formen des Energiesparens in Alt- 

und Neubau, der gesetzlichen Vorgaben und Fördermöglichkeiten, zu 

energieeffizienten Techniken und regenerativen Energien. Die LEA unterstützt 

sowohl Privatpersonen wie Kommunen. Vor allem die kostenlose, neutrale und 

ganzheitliche Bauberatung ist sehr erfolgreich. Intensive Öffentlichkeitsarbeit mit 

Vorträgen und Veranstaltungen sind wichtige Bestandteile der Information. Die LEA 

unterstützt auch die Kommunen bei der Co 2 Verbesserung der Bilanz bei der 

steigenden Sanierungsquote im Gebäudebestand.  

Der Landkreis -wie etwa 20 Kommunen von LB bis Großbottwar -profitieren von der 

neu aufgestellten und hochkompetenten Arbeit der LEA. 
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Antrag 2: Mitgliedschaft bei der AGFK-BW 

Anhang 1: AGFK-BW Broschüre  

1. Beschlussantrag  

Die Fraktion der Grünen beantragt die Mitgliedschaft der Stadt Korntal-Münchingen in der 

Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundlicher Kommunen in Baden-Württemberg e. V. und die 

Aufnahme der damit verbundenen Aufgaben.  

 

2. Begründung  

2.1 Vorzüge einer Mitgliedschaft beim AGFK -BW 

Die ĂArbeitsgemeinschaft Fahrradfreundlicher Kommunen in Baden-Württembergñ (AGFK-

BW) ist ein Zusammenschluss von über 50 Gemeinden, Städten und Landkreisen. Ziel ist es 

gemeinsam den Radverkehr in Baden-Württemberg voranzubringen und das dafür nötige 

Fachwissen leicht zugänglich zu machen. Durch gemeinsame Überlegungen und bereits 

gemachte Erfahrungen soll das immer attraktiver werdende Verkehrsmittel ĂFahrradñ heute f¿r 

die Zukunft mitgedacht werden.  

 

2.2 Der AGFK -BW stellt seine eigenen Handlungsfelder wie folgt dar:  (www.agfk-

bw.de/projekte/) 

¶ Erfahrungs - und Informationsaustausch:  zum Beispiel auf Fachseminaren, 

Exkursionen oder Veranstaltungen wie dem Facharbeitskreis oder der AGFK-

Mitgliederversammlung. Im Ăinternen Bereichñ kºnnen Mitgliedskommunen im Forum 

diskutieren und haben Zugriff auf hilfreiche Dokumente wie Musterschreiben, 

Protokolle oder Pressemitteilungen. 

 

¶ Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit:  Die AGFK-BW schafft dafür wertvolle 

Grundlagen, indem sie entsprechende Vorlagen erstellt - nach dem Prinzip: zentral 

entwickeln, vor Ort einsetzen. Sie plant Marketing-Maßnahmen, verfasst 

Pressemitteilungen, produziert Broschüren und Plakate. Die AGFK-Geschäftsstelle 

wird dabei vom AGFK-Pressebüro unterstützt. Materialien und Konzepte werden 
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zentral von der AGFK-BW entwickelt und sind jederzeit unkompliziert abrufbar. 

Beispielsweise die Faltblattserie ĂEntspannt mobilñ. 

 

¶ Mobilitätsmanagement:  In diesem Bereich entwickelt die AGFK-BW verschiedene 

Projekte. Kommunen können sie umsetzen, um sichere, nachhaltige Mobilität im 

Allgemeinen und Radverkehr sowie Fußverkehr im Speziellen vor Ort zu etablieren und 

zu fºrdern. Ein Beispiel sind die ĂSchulRadlerñ. Das Projekt ĂDie SchulRadlerñ der 

AGFK-BW bringt Fünftklässler sicher auf dem Rad zur Schule und bildet ältere Schüler 

oder Erwachsene zu verantwortungsbewussten Verkehrsteilnehmern aus. Begleitet 

von geschulten Erwachsenen oder älteren Mitschülern radeln die neuen Fünftklässler 

in Gruppen mit bis zu zehn Kindern in den ersten drei Wochen nach den Sommerferien 

gemeinsam ihren Schulweg. 

 

¶ Forschung , also die Durchführung von Modellprojekten, Fortbildung, zum Beispiel in 

Form von Fachseminaren und Vertretung der Interessen der Mitgliedskommunen 

gegenüber Dritten, beispielsweise dem Land, dem Bund oder der EU, sowie 

Interessensvertretung nach innen: Die AGFK-BW hilft den 

Radverkehrsverantwortlichen in den Mitgliedskommunen, ihre Anliegen gegenüber 

Politik und Verwaltung besser durchzusetzen. 

 

 

3. Haushaltsrechtliche Auswirkungen:  

Der Mitgliedbeitrag von 1.000 Euro pro Jahr (bis 20.000 Bewohnerinnen und Bewohner in 

Korntal-Münchingen) oder 

der Mitgliedsbeitrag von 2.000 Euro pro Jahr (bei mehr als 20.000 Bewohnerinnen und 

Bewohner in Korntal-Münchingen) 

4. Auswirkungen auf den Stellenp lan 

Keine 
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Antrag 3: Mitgliedschaft bei RegioRad  

1. Beschlussantrag:  Wir stellen den Antrag, dass die Stadt Korntal Münchingen sich 

RegioRad Stuttgart, dem neuen regionalen und interkommunalen 

Fahrradverleihsystem anschließt.  

 

2. Begründung   

Das neue Fahrrad-Verleihsystem RegioRad Stuttgart bietet für kurze und mittlere Strecken 

eine Alternative zum Auto. In der Landeshauptstadt und in weiteren Kommunen in der 

Region stehen rund 1.400 neue Fahrräder und 450 RegioRad Pedelecs im blauen Design für 

das tägliche Pendeln oder für Tagesausflüge bereit. Besonders Inhaber der polygoCard 

profitieren vom neuen Angebot.  

Ziel ist eine Verbesserung der Mobilität zwischen den Stadtteilen unserer Stadt und zu den 

Nachbargemeinden. Eine umweltfreundliche Mobilität wird in den Städten und Gemeinden 

zum Standortfaktor. Die Menschen erwarten, dass diese umweltfreundliche Form der 

Mobilität mit einer entsprechenden Infrastruktur gefördert wird. Angebunden an RegioRad 

sind bereits u.a. die Städte Ditzingen, Gerlingen, Schwieberdingen und viele Stadtteile in 

Stuttgart. 

Die Freude der Fahrradbewegung ist sicher auch darin begründet, dass jeder einzelne das 

gute Gefühl haben kann, einen Beitrag zum Umweltschutz, für die eigene Gesundheit und 

zur Reduzierung der Feinstaubbelastung zu leisten und als Vorbild für andere zu wirken. 

Städte und Gemeinden sind gut beraten zu erkennen, dass dieser Trend nachhaltig sein wird 

und eine große Chance bietet, eine Stadt attraktiv zu gestalten, um damit auch die 

Wirtschaftskraft zu erhöhen. 
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Antrag 4: Landschaftsschutzgebietes in den Gschnaidt -Wiesen  

1. Beschlussantrag:  Die Fraktion Bündnis 90/Grüne beantragt die Ausweisung eines 

Landschaftsschutzgebietes in den Gschnaidt-Wiesen in Korntal.  

2. Hintergrund  

Das großflächige Neubaugebiet Korntal-West bedingt eine starke Änderung des bisherigen 

ĂBiotopcharaktersñ westlich der Hermann-Hesse-Straße. Dieser Bereich war bevorzugtes 

Gebiet für Spaziergängerinnen und Spaziergänger auf dem Weg zum und vom Grünen 

Heiner. Damit zumindest im süd-westlichen Bereich eine naturnahe Landschaft erhalten 

bleibt, wird von der Fraktion Bündnis 90/Grüne die Ausweisung eines 

Landschaftsschutzgebietes in den Gschnaidt-Wiesen beantragt.  

Bei den Gschnaidt-Wiesen handelt es sich um ein Wiesengebiet mit Gewässern, 

Gebüschen, Hecken, Einzelbäumen und einigen Äckern. Die Wiesen bilden ein 

kleinräumiges Mosaik aus feuchten bis trockeneren Wiesen. Es liegt also ein 

abwechslungsreich strukturierter Bereich vor, der unterschiedliche Biotope und daher eine 

reichhaltige Flora und Fauna mit vielen geschützten Arten aufweist. Die Gschnaidt-Wiesen 

haben zudem eine sehr wichtige Funktion für die stadtnahe Erholung der Bevölkerung 

gerade auch von Familien mit Kindern. Eine derartig wertvolle Fläche sollte nicht, auch nicht 

partiell, bebaut werden, um ihren Wert für Mensch und Natur weiter zu erhalten (zit. nach Dr. 

Gisela Sommer, NABU) 

Nach §26 Bundesnaturschutzgesetz sollen Gebiete zur Erhaltung Entwicklung  und 

Wiederherstellung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes Schutz der 

Lebensstätten und Lebensräume bestimmter wild lebender Tier und Pflanzenarten, ihrer 

Vielfalt und Eigenheit der Landschaft  sowie ihrer besonderen Bedeutung für die Erholung 

geschützt werden. In dem Buch ĂNaturschätze bei unsñ wird auf vielfältige bedeutsame 

Pflanzen und Tierarten hingewiesen  

Es macht Sinn Korntal nicht mehr weiter über die Eisenbahnlinie Korntal - Heimerdingen, die 

die Stadt natürlich arrondiert, hinauszugehen. Da die Stadt Stuttgart einen Streifen, der zur 

Metro abgrenzt als Naturschutzgebiert ausgewiesen hat, ist eine Ausweisung der 

Gschnaidtwiesen als Landschaftsschutzgebiet angebracht    
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2. Haushaltsrechtliche Auswirkungen:  

keine 

3. Auswirkungen auf den Stellenplan  
 
Keine 
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Antrag 5: Pflanzung zusätzlicher Bäume  

1. Beschlussantrag :  

1.1 In allen Wohngebieten und insbesondere an Plätzen, wo sich viele Menschen 

aufhalten, sollen zusätzliche großkronige Klimageeignete Bäume gepflanzt werden.  

 

1.2 Für die zusätzliche Pflanzung von großkronigen Bäumen, sowie der anfallenden 

Pflege werden jährlich 15.000 Euro bereitgestellt.  

 

1.3 Alle zwei Jahre werden die Pflanzung und Pflege der zusätzlich gesetzten Bäume 

evaluiert und dem Gemeinderat vorgestellt.  

 

 

2. Begründung  

 

2.1 Ausgleich  

Infolge der nötigen Innenstadtverdichtung zur Schaffung weiteren Wohnraums mussten in den 

vergangenen Jahren viele alte großkronige Bäume gefällt werden. Diese Maßnahme soll einen 

Ausgleich dafür darstellen. In den kommenden Jahren sind viele Bauprojekte geplant. Um die 

dafür nötige Akzeptanz der Bürgerinnen und Bürger im grünen Korntal-Münchingen 

beizubehalten, sollen über den minimalen gesetzlichen Ausgleich zusätzliche Bäume 

gepflanzt werden. 

2.2 Förderung der Gartenstadt und Vielfalt der Vögel und Insekten  

Im Sommer 2001 wurde in Folge der Agenda 21 die Arbeitsgruppe 8 ĂGartenstadt Korntal - 

Erhaltung der gewachsenen Strukturenñ gebildet. Heute hat nicht allein der Stadtteil Korntal 

besondere Gärten, sondern Münchingen, Kallenberg und Müllerheim ebenso. Die Pflanzung 

zusätzlicher Bäume im öffentlichen Raum soll private Gärten ergänzen und mehr grüne Natur 

im Alltag zugänglich machen. Über den ästhetischen Aspekt hinaus fördern zusätzliche Bäume 

die Vielfallt an Vögeln und Insekten, welches in der AG8 stets mitbedacht wurde und sorgen 

für eine saubere Luft. 

2.3 Anpassung ans Klima  

Für die Standorte in Wohngebieten und Plätzen, in denen sich viele Menschen aufhalten, 

werden deshalb bevorzugt, da zunehmend heiße Sommer infolge des Klimawandels weitere 

schattige Plätze notwendig machen. Der Schatten, der in 30 Jahren benötigt wird, muss heute 

gepflanzt werden. Ebenso wird mit der Pflanzung zusätzlicher Bäume langfristig das 
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Mikroklima verbessert, was sich insbesondere positiv auf die Gesundheit von Kindern, älteren 

und kranken Menschen auswirkt. 

3. Haushaltsrechtliche Auswirkungen:  

15.000 Euro pro Jahr 

4. Auswirkungen auf den Stellenplan  

Keine 
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Antrag 6: Bienenfreundliche Blühstreifen  

1. Beschlussa ntrag: Die Fraktion der Grünen beantragt, dass die Stadt Korntal 

Münchingen Insekten und bienenfreundliche Blühstreifen in den allen Stadtteilen 

anlegt, u.a. Ecke Neuhaldenstr./Hindenburgstrasse, in der Grünanlage beim 

Momentum einen Blumengarten mit Bänken, ebenso an geeigneten Orten in 

Münchingen und Kallenberg.  

2. Begründung:  Bienen und Schmetterlinge haben es immer schwerer, blütenreiche 

Flächen zu finden. Wiesensalbe, Glockenblumen und Co stärken die Artenvielfalt 

gegen das Artensterben.  
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Antrag 7: Inklusionsbeauftragte/n  

1.1 Die Fraktion Bündnis 90/Grüne beantragt die Einr ichtung einer Stelle einer/s 

Inklusions beauftragte /n für Korntal -Münchingen  

1.2. Rechtlicher Hintergrund  

Seit dem 29.03.2009 ist das Übereinkommen der Vereinten Nationen über die Rechte von 

Menschen mit Behinderung verbindlich. Darin verpflichten sich die Unterzeichnerstaaten u.a. 

sofortige, wirksame und geeignete Maßnahmen zu treffen, um die volle gesellschaftliche 

Teilhabe von Menschen mit Behinderung in allen Lebensbereich zu ermöglichen. 

Der Auftrag wird in Artikel 9 für Gemeinden und Städte beschrieben: 

Artikel 9 ð Zugänglichkeit  

(1) Um Menschen mit Behinderungen eine unabhängige Lebensführung und die volle 

Teilhabe in allen Lebensbereichen zu ermöglichen, treffen die Vertragsstaaten geeignete 

Maßnahmen mit dem Ziel, für Menschen mit Behinderungen den gleichberechtigten Zugang 

zur physischen Umwelt, zu Transportmitteln, Information und Kommunikation, einschließlich 

Informations- und Kommunikationstechnologien und -systemen, sowie zu anderen 

Einrichtungen und Diensten, die der Öffentlichkeit in städtischen und ländlichen Gebieten 

offenstehen oder für sie bereitgestellt werden, zu gewährleisten. Diese Maßnahmen, welche 

die Feststellung und Beseitigung von Zugangshindernissen und -barrieren einschließen, 

gelten unter anderem für 

a. Gebäude, Straßen, Transportmittel sowie andere Einrichtungen in Gebäuden und im 
Freien, einschließlich Schulen, Wohnhäusern, medizinischer Einrichtungen und 
Arbeitsstätten; 

b. Informations-, Kommunikations- und andere Dienste, einschließlich elektronischer 
Dienste und Notdienste. 

 

1.3 Beschreibung der Aufgabenschwerpunkte der/des Inklusionbeauftragte/n:  

- Erfassung und Vertretung der Belange von Menschen mit Behinderungen in Korntal-

Münchingen 

- Beratung der Verwaltung und des Gemeinderates in Fragen der Politik für Menschen 

mit Behinderungen 

- Information der Verwaltung und des Gemeinderates über die Bedarfe und 

Schwierigkeiten der Betroffenen 
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- Beteiligung und lösungsorientierte Mitarbeit an allen Planungen von Korntal-

Münchingen, die Menschen mit Behinderungen betreffen, 

- Information, Beratung und Unterstützung von Menschen mit Behinderung 

- Vertretung von Interessen und Anliegen der Betroffenen insbesondere in die 

Verwaltung hinein (als Ombudsfrau/-mann), 

- Entwicklung eines Aktionsplanes zur Umsetzung der UNBRK für Korntal-Münchingen 

- Regelmäßige Durchführung eines Forums für Menschen mit Behinderungen in 

Korntal-Münchingen 

 

 ĂNicht ¿ber uns ohne unsñ ist eine Devise aus der Ăselbstbestimmt Leben Bewegungñ.  

Selbsthilfeverbände von Betroffenen fordern von der Verwaltung schon seit vielen Jahren 

eine Mitbestimmung, damit ihre Bedarfe authentisch in die Planungen von Verwaltung und 

Gemeinderat einbezogen werden können. Dies wird durch die Errichtung einer Stelle eines/r 

Inklusionsbeauftragte/n gewährleistet.  

 

2 Haushaltsrechtliche Auswirkungen:  

            Die monetären Auswirkungen einzuschätzen ist nur eingeschränkt möglich  

3 Auswirkungen auf den Stellenplan  
 
Wenn eine ehrenamtliche Stelle eingerichtet wird 2400.- ú f¿r die 
Aufwandsentschädigung  
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Antrag 8: Förderung der Photovoltaik auf Privathäusern  

1. Beschlussa ntrag:  Die Fraktion der Grünen beantragt die Einrichtung eines 

Fördertopfes von 50 000 Euro zur Förderung der Installation von Photovoltaik auf 

privaten Häusern in der Höhe von 1000 Euro/pro Dach. 

2. Begründung : Im Energiebericht der KEA vom 9.7.2019 BU 107/2019 Anlage 1 

wird konstatiert: es könnten ungefähr 30 000 MWh/a PV Strom erzeugt werden. 

Damit könnten 35 % des gegenwärtigen Stromverbrauchs in Korntal Münchingen 

gedeckt werden (Energiebericht S.23 

Bei der notwendigen Einsparung von 90 % des Stromverbrauchs bis 2050 muss das 

Tempo bei der energetischen Sanierung und den erneuerbaren Energien deutlich 

erhöht werden  

Die Machbarkeitsuntersuchung Wärmeversorgung Korntal West BU 003/2017 4 

empfiehlt die Endura GmbH einen Fördertopf für PV Anlagen anzulegen mit der 

Fördersumme von 1000 Euro pro Anlage 1 (S. 17). Die ĂEndurañ empfiehlt dies mit 

Batteriespeicher zu ergänzen, um den Eigenstrom nutzen zu können.   

 

4 Haushaltsrec htliche Auswirkungen  

50.000 Euro 

5 Auswirkungen auf den Stellenplan  

Keine 
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Antrag 9: Erhebung der Akzeptanz zur Beschränkung des Silvesterfeuerwe rks 

1. Beschlussantrag:  

1.1 Die Fraktion der Grünen beantragt, dass die Stadt Korntal-Münchingen durch 

eine zeitnahe Umfrage ermittelt, ob in der Bürgerschaft eine Akzeptanz besteht, 

das individuelle Silvesterfeuerwerk zu beschränken oder sogar zu verbieten. 

1.2 Das Ergebnis soll im Gemeinderat vorgestellt werden, um aus den resultierenden 

Erkenntnissen Alternativen für das Silvesterfeuerwerk zu entwickeln. 

 

 

2. Begründung:  Beispielsweise könnten folgende Vorschläge als Alternativen 
aufgezeigt werden. 

¶ nur wenige Plätze in der Stadt werden für das Silvesterfeuerwerk freigegeben 

¶ durch einen externen Veranstalter wird ein zentrales Angebot (Laser-/ 

Feuershowé. Lichtergarten) stattfinden 

Ziele: verbotene Zonen besser zu schützen 

¶ Müll vermeiden - Entlastung des Bauhofs 

¶ Luftverschmutzung verringern 
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Antrag 10: Einrichtung von Fahrradanschließplätze n 

Anlage 1 Beispiele für eine gelungene Umwandlung von Fahrradabstellplätzen 

Anlage 2 Standorte zur weiteren Prüfung  

 

1. Beschlussantrag: Die Fraktion der Grünen beantragt die Prüfung und Einrichtung 

weiterer Fahrradanschließplätze in der Nähe von Bahnhöfen, sowie den 

Einzelhandelsgeschäften. 

 

2.1 Begründung  

Die vorhandenen Fahrradansschließplätze in Bahnhofsnähe von Münchingen sowie von 

Korntal sind unzureichend. Besonders in den Sommermonaten zwischen 8:00 bis 17:00 

Uhr fehlt es an geeigneten Anschließmöglichkeiten für Fahrräder. Viele Benutzerinnen 

und Benutzer des öffentlichen Nahverkehrs fahren mit dem Fahrrad zum Bahnhof, um 

dort in Bus und Bahn umzusteigen. Zusätzliche Anschließmöglichkeiten begünstigen das 

Fahrradfahren, wie auch die Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs. 

Fahrradanschließplätze nehmen im Vergleich zu Kfz-Parkplätzen nur wenig Raum ein. 

Da Fahrradfahren gesundheitsfördernd und umweltschonend ist, soll das Fahrradfahren 

in Korntal-Münchingen mit geeigneten Anschließmöglichkeiten und Boxen ausgebaut 

werden.  

Bequemes erreichen von Einkaufsläden mit dem Fahrrad und sicheres Abschließen der 

Fahrräder ermutigt, in Korntal-Münchingen weiterhin einzukaufen, wovon der 

Einzelhandel profitiert.  

 

2.2 Standorte  

Es sollen insbesondere Standorte in Bahnhofsnähe, sowie der Innenstadt nahe der 

Einkaufsmöglichkeiten geprüft werden. Die Möglichkeit einer Umwandlung von 

Stellplätzen für Kraftfahrzeuge zu Fahrradanschließplätzen wird mitberücksichtigt. Ein 
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Konzept zur Bereitstellung weiterer Fahrradanschließplätze soll dem Gemeinderat 

vorgestellt werden.  

Vorschläge zur Prüfung  

¶ Bahnhof Korntal 

¶ Bahnhof Gymnasium 

¶ Bahnhof Münchingen Rührberg 

¶ Bahnhof Münchingen 
 

¶ Rathaus (Münchingen)  

¶ Widdumhof/Bücherei (Münchingen)  

¶ Stuttgarter Str. (Münchingen) 
 

¶ Johannes-Daur-Straße (Korntal) 

¶ Mirander Str. (Korntal) 

¶ Stadtbücherei (Korntal)  
 

¶ Kallypso (Kallenberg) 

¶ Ev. Kirche (Kallenberg) 
 

 

5.3 Kriterien für A nschließmöglichkeiten  

 

a) Die Fahrräder sollen immer am Fahrradrahmen abschließbar sein.  

b) Wenn möglich sind die Fahrradständer gummiert, sodass der Rahmen nicht beim 

Anlehnen verkratzt.  

c) Die Anschließmöglichkeiten sollen in solch einem Winkel zur Straße/Weg angebracht 

werden, dass keine abrupten und scharfen Kurven genommen werden müssen. 

(https://dasfahrradblog.blogspot.com/2020/01/der-fiese-rechte-winkel.html)  

2.4 Maßnahmen  

Die Stadt Korntal-Münchingen wird beauftragt, an Standorten, die sich nach weiterer 

Prüfung eignen und den oben beschriebenen Kriterien entsprechen, 

Anschließmöglichkeiten einzurichten. Für diese Maßnahme werden 35.000 Euro im 

Haushalt 2020 bereitgestellt. 
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3. Haushaltsrechtliche Auswirkungen:  

35.000 Euro 

4. Auswi rkungen auf den Stellenplan  

Keine 
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Anlage 1 Beispielfotos von Umwandlung von Autoparkplätzen in Fahrradabstellplätze 

 

 

Umwandlung von Autoparkplätzen in Fahrrad anschließ plätze in Berlin   
Quelle: Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin 

Umwandlung von Autoparkplatz in Fahrradabstellplätze  in Berlin  
Quelle: 2020 PATRIA Fahrräder 
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Gelungene Anschließmöglichkeit an der VHS Korntal. 

Keine gelungene Anschließmöglichkeit für Fahrräder gegenüber von Müller in Korntal. Der Rahmen kann nicht 
angeschlossen werden und das Vorderrad kann bei Nutzung verbiegen. 










